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Sollkomwcnhtit
zlcht rrricht!

5 GM, aerär?.

HttHmafchwe!
P-7M! bcZunldtet sie ihren Platz

füriwcr.
VUj MiI,SAPe Masbie.

Ere aÄv.sdischon. schwerfälligen,
ror?Hlsrd>e, Frauen ltdtcuden Mafchi-
i W:r nehmen diest!l>en zu

,Os FhM dcr Zahlung an eine von
'?? MafKmon.
5 e ik derdt ihrer PortdeUe wegen:

He eine der preßten Maschinen
wclche hortMage fadrizirt werden. An

7>ieHüe de Kamilienaehrar.ch sowohl
5-r Sie oat das grösste

7 h GmKwrm grossen ?Bobbin"
.chet beÄmbe ewe ganze Svnle Zwirn
. D Evmumng des Schmcdcns kann

verde vdne Herausnahme dcs
t ffchess aus der Maschine.
Dies Waichwe ist so construirt. Dass die
tiMWedußg dirret über die Nadel ae
eitb dodnrch sie die Befähigung de-

dass schwerste Material mit unvcralcich-
:r SeichriAkeit z nähen. Sie ist sehr
>ch i, Tonstrvction und so dauerhaft
Srahl d sie machen kann. Alle

r deweaende Tdcüe find von vcrdärtebem
.n nd Stahl und auf sinnreiche Art

' 77,irD keine Triebkraft zn verlieren,
r können rechtmässig jede
Masch fckr S Jahre garantire.
eist die leichteste, rudigManfcndt Ma-
.'ie t Markte. Sie ist ebenfalls die
. verzierte und hüb chcste Maschine

alle diesen Vorzügen wird sie den-
H m G 15.00 dZ T25.00 billiger
: ir?d es-w andere Maschine erster
-Inschrän?te Kontrolle von T'istrictcn

. b Agenten gegeben.
Annehmbare Kaufverträge werden offerirt
r Bast oder auch auf Credit.
Schickt für Circnlare und Bedingungen
die
Mdtt Leviiix laekuis (?0..

nmincii
LrssolisöAs - Dirsotorzf.

miinK ixiui* cv.

Straße,::

verrichten allgemeine Bangeschafre.l

Office isKecnS Block. 36-1

vr nix v N. !lx!I.V.

offerirt feine prrftff?vmlcn Divnfle dem
Publikum.

Office in seiner Wohnung, Main
Straße. 36-1

I. i;ii()4V X.
vlcgschckidt.

verfertigt alle Sorten
Bl ckgefchlrre, Kandeln und Ofenrohre

Sbop nächste Thüre zum Journal
Buch Store. 36-

lournal Lack tokr>

Main S t r a Be,

mi.le ü Stock vonßMusser'S^Gcbäude.

GckMer,

von allen Sorten, Sättel,
Zäume, immer auf Hand oder ver-

fertig auf Bestellung.

Pcnnstraße. 36-

4V. ü-
Pferd eseh^.lied.

Alle Sorten vo. Wägen werden mir

Eisen versebcn, Pferde beschlagen und
die gewöhnlichen Schmicdarb-iten zu
mäßigen Preisen gethan. Schiede im

westlichen Theile dcr Mainstraße. 26-1

legkl'lllklsg li-..

Sattler,! Psertzrglchirrmachcr

hat einen vollen Vorratb von Geschirren
und Sätteln immer bereit zum Berkauf
oder verfertigt sie nach Wunsch. Mü-
ckcngeschirre ein Hauptartikel. Shop

im westlichen Theile der Mainst. 36-1

Gewehrfabrikant,

übernimmt alle Reparaturen an Büchsen,
Flinten und Pistolen und zwar zu den

billigsten Preisen. Shop, im zweiten
Stock von Foote'S Storegebäude. 36-1

iil.cn onosi.
Tisch er ä? Leichnbesorgr.

Ein vollständiger VorrKth vonFurni -

ture immer auf Hand.
Reparaturen werden pünktlich vollführt.
Stohr und Werkstättc in der Mainstraße
drei Häuser unterhalb dcr Journal
Office. 36-1

Literatur

Im Verlag d? 5 Herren Schäfer und
Koradi in Philadelphia, Eck der 4. und
Wordstraße, erschien soeben und ist durch
die Expedition dieses Blatte oder direkt
von den Verlegern zu beziehen :

Nmorikanifche MartenbUÄ, oder

Obst-und Weinbau sofitie Zeichnungen
über den Schnitt de Weinreben und
gründliche Anleitvng zur Blumenzucht,
mit genauer Berücksichtigung dcr ameri-
kanischen Verhältnisse, vonFrtedrich
Clarner. praktischen Gärtner. 7te
Auflage mit Abbildungen und Verbesser-
ungen. 545 Hlofrbd Preis nur
? 1.50

'lnscr..G.'rtcnbuch" übertriss die vorbaue-
encu Werkc über denselben Gegenstand an Voll-
ständigkeit und Allseitigkeu ;. cs ha der Per-sasser die besten Antcitungen dcs In- und
Auslandes zu Hülfe genommen, und die prak-
tischen Erfabrungkn.welcbk er selbst iu Deutsch-
land Amerika u. s. w. gesammelt, damie ver-
bunden. Besondere Gorgfal ist drn Obst-d
6lcmüsrsorten zugewendr. da vo deren richtig-

Wabl zu gewisse Zwecken in verschiedenelablcn;riten',r. das ganze Gelingen abhängt.
De? MönöbcS Äcswdins Lebrecht
verbessertes großes CgvptlschesTraum-
buch. nach alten egvptischi, schwedischen
und arabischen Handschriften bearb itet
und zusamntcnflestellt. Nebst den beige-
fügten Lotto-Nummern, sowie dem Ver-
zeichnisse der Glücks- und llnglückstage
des Jabres, dem Lotto-Tarif und einer
Anweisung, wie man sie spielen muß,
um zu aewinnen. Mit 90 Bildern.
" N Cents.

Vereinigte Staaten Ärlefstcllcr
(dentsek, nnd englich', oder Anleitung
zur richtigen Abfassung aller in den all-
gemeinen Lebensverhältnissen. sowie im
GeschäftSltben dcr Vereinigten Staaten
vorkommenden Briefe, Aufsätze, Uriun-
den ic. Nebsteiner Einleitung über R cht-
schreibung und Jnte.punktion und einem
Anbange von GelegenbeitS-Gedtchten.
deutsch und englich. Ute Aufl. 528
Seiten' Gut gebunden. Preis tz 1.50

Wenige Werke dabei unsere deutschen Lands-
leulkn so viel Nutzen erwiesen, als dieser deutsch
engliche r efst cller; auf dcr einen Seite deutschans drr andrrenrnglisch, ist cs selbst dem Eid-
Wanderer gleich möglich, englisch zu correspoa
irrn. Elf schnell bintereiuandrr folgend.
Auflagen baben die Zurckw.äßjgkrlt mehr sIS
hinlänglich bewies., g

HerrmaunS, K.,Handfibel,"7oder
der. Kchreib-und Lese-Unterricht als
erstestefc- Svracb u. Lehrbuch. 18te
Auflage. Preis 25 Cents.

Rlusssr Ä Llliltk,
// // Ha r wa a r nbä n dlc r. Schreiben und Lescnlcrncn sollen in diesem

lüchlcin Hand in Hand geben. Die Kinder
solUn aber nicht nur mechanisch ablesen
sondern von Anfaig an dazu angehalten wer.
den ,fich Bci d?m, was sie lesen, etwas zu den,
ken. Darum sind ade fin-avsenLantverbinp,
ungcn weogelassrn.und darvm ist Alles
aus dem rreichc tr:4. D n ,no .losch
unv des KclldkS genommen.

Grocer,
Alle zu einem Hartwacuenaeschä!? ge-

börigen Artikel beständig aus Hand.
Koch- und Parloröfcn zu erstaunlich nie-

de,en Preisen..
Ecke der Main und 46-1

K.H.MrImM
Foundrh und Mafin en-

Werkstätt.
Drschmaschinen. Pflüge, Eg ge und an-
derc Ackcrbau-Gerätbschaften verfertigt.
Shops in der Pcnnstraße neben der evan-
gelischen Kirche. 36-1

LUss kose,
SchreinerZ und Baumeister,

Penn Straße, gegenüber Hartman'S

Foundry. 61-1

Barbier,

Mainstraße gegenüber Alexander's

Stohr. 36-1

I). vv li
Sattler,

Verfertigt Alles zu seinem Geschäfte ge-
hörig. Reparaturen aller Art gut aus-
geführt. Preise billig und den Zeiten
angemessen. Mainstraße, tiächste Thüre
westlich von Alexander's Stohr. 6-1

Zahuarzt,

Vulc nit -> > ISttt
Bei Aufmerksamkeit im Geschäfte und
mäßigen Preisen, hofft er einen Theil
der Kundschaft des Publikums zu erhal-
ten. Office, gegenüber Alexander's
Stohr; 61

Iliss lu.

Putzwaareu- 6- Dameuklcider-
Gesä st.

liefert alle Arbeiten tn denneuksiüti Mo-
den und sehr gefch ackvoll. Shop, Main-

straße neben Foote'S Stohrgebäude.

ÜOZÄ S. IckllLLß.
Buts cher,

hopPsvnstraße, neben derVrücke.

Zucker. Kaffee. Thee, SyrupS. TaM:4
Nüsse und Früchte, gegenüber des Bank-
Geschäftes von John T. Motz k Co., in

der Mainstraße. 6-

oott ,

Manufacturer von

Kevstone CultivatorS,

landwirtbschaftlichen G e -

rathen. Pflügen, Oefen,
u. s. w. Kaufmann in allgemeinen Waa-
ren. Stohr, in der Mainstraß nahe der
Brücke. 36-1

DeininMv a s^HllBBvr.
Eigenthümer des

Millheim Marmor Hofs,
Gegründet in 1845.

Monumente, Liegende Grabsteine, :c.
von allen Größen und Preisen.

Werkstatt? östlich der Brücke. 36-1

eck. Fis,
Uhrmacher und Iu welier

hält beständig die btste Auswahl von
Uhren und oldwaaren

auf Hand.
Shop in Alcxcndr'S ( rläxdr, zky
Stock. ' 36-1

K. N. URZIRK,
Blechschmied,

füllt alle Bestellungen für Blechgeschirre
Kandeln und Ofenrohre auf das pünkt-

lichste und billigste aus. Shop iu der

Mainstraße oberhalb der Prstrffice.36l

F. k' UovSKQj

Echuhma er,

verfertiztde feinsten Stieseln, Schuhe
u. . zu mä i gen Preisen. Shop,
Neber Alxandcr'S Stob. 1

V.L. Alusser.
Eigenthümer des

Mtllhri Hotels
st eingetkchtet seine Gäste auf? fe.nstr
und beste zn bewiithen. Ecke der Maln-
und Nordstraße. 26

4. 11. UviksQ?6sr,

FriedeuStlebter,

Felbmesset lind Notar,

Agent für Feuer und Lebensversicherung

Wird dicicn Anforderungen enisproche .
wcrdc tie Kiuder Vieles aus drm n so
rrnrn.und das Grlrrnte wrd ei mach
stindc drn Grund lrgcn zu einem geraden, mo-
ralischen, cdleu. gejuud-rcltgiösen, guten Mcn.
scheu.

Concordia.Eine Sammlung
der a u s g ew ä b l testen vierstimmigen
Männerchöre mit deutschem und engl;
Tert. Gesammelt n. herausgegeben von
Se'op. Engtlke. Musik Direktor n.
tl sanvreiuud.?
GrabtSblumki Nr. Z. Die Kapelle; Nr.
TrintlcPrc; Nr. Hoffnung; Sckwß-
bckck'tS Leid; Nr. 6 Nciter'ö Ak Nr 7
FrüblingSnabrn; Nr. 8. Q Heima-diano. du
tdrurcS Land; Nr. S. Hvmnc an die Musik;
Nr. St. Immrr mrbr; Nr. . Abendständ-
chen; Nr. 2. Der Za? dcs Hrrrn.

Diese Liedersammlung wird mit drutfck,?
und englischen Teit oerseden, tsi darum ebenso
wobl für drn Gcbrä ach der amrrikani?Ä?n wie
deutschrn ylesangvrreinr bestimmt und wird zur
Erleichterung dcr Anschaffung in Heften, jedes
ra. l 2 Gesangstücke riitbaltend. zu nachfolgen-
den billigen Preisen herausgegeben.

Einzelne Stimmbcfte
'

5 55
Stimmhcste beim Dutzend für

die Vereine 2 20
Partitur

"

5

Glenns
Schwefel - Seife.

wksS?. sMje geSstt

Glenn Schwefel - Seife ieilt
wdr?berer Schnelligkeit alle localea

>5-wein od Stsrmlge der Fnnkio der
Ha, ein nnd verhindert da? Avfrrcteq
h?c Svwuwatj nd.Gicht, entfernt

pldr du Haar ä Ausfallen und
.nwetde, >d ist da beste SckutzmUlel
s-ge Gewisse ansteckende Arnukheiteu.

Dvrch de Gckrnuch dieser Seife werdest
ß asttteckeite der Oberhaut danerud entfernt
t ei, nerflhinerndcr Einfluß avf d-S
VcGM. de Heu, die Anne und in de? That
f dir sqe Hantfläche. welche dadurch
i.'herßurdig rein,schön
- ad eich wird. anSßenh!.

Diese billige, zweckmäßige
eelwasaal Spe hie SnSlageß

GchweHel-Vüider ithig.
BeichMWtztt Kleider und öciueuzeug werde

, ndSich rch die Seife deSinficirt.
ckerpe rathe chre Gebrauch au.

i'Tiä: 2S ch SS xrr
7" Schutz !Z Stick, v. z. 51.M.

w.. Nr grvse Eeckr fSr S 0 Seat fiab
,"- ßr raß. atck die für S Seat.

Hair- d Vartfärdemittel,
Och TG der Br, ch Ten.

G. A.
'

SigenMmtt,
' /

Un. 7 Sechste Aer, New-Kork.

Vük's Blumensuh''er,
achwOve ieMljädrliche Joorna', fei?
i. enthält ei schöne ssrbigeS Blumen

I-Mder ersten Numwc. P nur
2 e et jährlich. Dir erste N t für
Z"? ff Deneich nnd Englisch ist so dtn er-

Röchest N;?

für Jedermann
I dee Keanfdeiten der L
V!/ dam, vrrbandlnen Maar

pfia). Hau; tqucllr.
I -r cnschlichr Leidru .rachqrwle
-nbistig, eins ig sschrre un ane
rndeHe ug. wir gegen Einsendung von
wem, der deren Wert in >stmarkruct
rvtfrei versandt
vnatcheG??r

vdseüe Statuts,
Rch. 2b4X.?isU dt.. k>!nln., I'n.

Der vollkommene A merken
in esch ä ft sma n n. Ein Hand un
Gülfsbuch für Geschäftsleute aller Ar
H s?n Vereinigten Staaten von Nord-
amerika, enthaltend die verschiedenen im
Geschäftsleben vorkommenden Verträge,
Bergleiche und schiedsrichterliche Ent-
scheidungen, Schenkungen und Abtreten-
gen, Vollmachten, Schuldscheine, Ver-
schreibungcn und Bürgschaften Pfand-scheine, Quittungen, Verzichte und Rech-nungcn. Beglaubigungen und Certificate;
ferner eine umfassende Darstellung der
englischen Buchführung, Wechsel :c. Lc.
in deutscher und englischer Sprache. Ge-
bunden. Preis 75 Cents.

Appleton's deutsch englische Grammar,
für Schul- und Selbstunterricht. Neue
praktische Methode die englische Sprach?
tn kurzer Zeit Lesen, Schreiben und Spre.
chen zu lernen, mit Angade de englischer
Aussprache und Betonung von Jobn L.
Appleton. A. M. 588 Seiten, guter Ein-
band und der billige Preis von H1.50.

Wir machen unsere geehrten deutschenLeser, welche im Sinne haben, nach Phi-
ladelphia zu reisen, darauf aufmerksam,
daß in Schäfer ck Koradt's Buchstore
Alles zu baben ist, was in deutscher Lite-
ratur erwünscht werden kann und ersu-
chen dieselben, diese Firma nicht mit ih-
rem Besuche zu übergehen.

Bnmefl- lud Gemüse
SäaMen

werden gepflanzt von MillnLeute
Amerika. Siehe?

Vicks reisie 0? 00 Rbbildunr--
gcnr, 2 Cents.

Vick nu:.- Benführer, vierteljähr
lich, CentSjahrlich.

Vicks Blumen-uud Gemüse-
Garten 36 Cents; tn eleganter Lein-
wand 51.00.

Alle meine Veröffentlichungen werden in
Englisch und Deutsch gedruckt.

Adrefsire: James Dick, Rochester,N. N

Millheim, Pa.. de I7ten Juli, 187.

Adain Hoy.

deuifcheil Advokat,

Bellefoute, Penna.

Os'fcllrt feine profcßioncllcn Dieui. zu
ftmen deutschen Freunden und Bekannten

lin Penns und Brush Bälley.

Vick S Bliline-nd Oemfegarte

stdaS prachtvollste Den ,einrr Art in drr
Wklx. ES rntdält nabr an Isst Sritrn, Hub?
sekne.- Abbildungen uud srchs Cdromo-Zab-
ltaus von Blumen, prachtvoll gezeichnet und
rolorir von Natur. Preis so E?NtS in Papirr
sl.stst in rlkgantcr Lrinwnd.' In deutschrr
und englischer Sprache gedruckt.

77V ick' iflustrirkeS MonatS-Maga-
,i n. 2 Sritcn. schöne Abbildungen uud ein
colrircS ildin jeder Nummer. PdkiSs!.2ü
jährlich; fünf Eremplarc 5.00.

SiiVs Preisliste. SstS Abk-ldunaen.
2CrntS.

Adressire:' Jan, S Vick, Nochcster.N.A.

OMuentbehrl cher Rathgeber für Kran
Da Buch über F ieberkr ank-

vetten udLeidkn, welche nach fchlecht
Ficbrra oder durch täglich

dtllirvm ende Köxye-störu ngen eut-
Born sind; sow'c bk-.rn einzig sichere,

HSe Heilung, wird
arzrn EopnmckP g von 20

Vrrto ist iacfra strmnkrn.
Mau adresfiire:

vI7T8OIIk!:8 II!!,I>'BTITOT

Xo. 244 X. I-ittllLb., I>!,i!a.,ll'a.

Charles Meyen u. Co
e

Deutsche Ruze
ge Ageutttr

ur die gesammle beutsch-amrerikanall
Presse,!

j7 Peik Äw u. 115 Nassau Str.

New-Port,
clal'lirl sc! 1857,

orgt alle Arlrn voll G-schäftS-Änzeigen
Pcrsonal-Auffv:d:rungcn c. für

le deutschen Zeitungen
in rtt Ver. Staaten,

n Dtutschlamd, und allen Ländern Eu-

VickS illustrkrtcS L^onatS

Miaaziu.
Jede Nummer rntdält i 2 Si

zablrciche, schöne Holzichnttc und ein eolorirlcS
Bild. ES ist ein auSgczeichnctcS Garten-Ma-
gazin, auf fcinrm Papirr gedruckt und voller
Information. Preis K1.25 jährli-b; fünf Er-
emplarc ?s.sto. In dculscher und englischer

Sprach? gkb.'ü??.

Vick'S Blumen-und slrmü feg ar-
ten, 50 CcniS broch'rt, L1.60 in cleganter
Leinwand.

Vick'S Preis 1.95-' 500 Abötldungen
nur 2 EcntS.

Adressire: Jameck, Rochefter, N.

Vick'silluftrirte Preis-Liste.
75 Seiten?soo Abbildungen mit Beschreibung
Tausender dcr besten Blumen nnd Gemüsen
auf der Erde und die Art und Weise dieselben
zu ziehen?Alles für eine zwei Cent vrirfmark-
te. In deutscher und englischer Sprache ge-
druck

V 'n S Blu m a n-undGemüsegar-
ten, 50 Cents a tzl.vst in
eleganter Lein wednuebunden.

V ick'S kllilstri r te S Monat S-M a g'a-
zin, 2 Seilen, schöne Holzschnitte und rineol-
orirltS Bild in jeder Nnmmcr. Preis 51.25
jährlch; fünf Eremplarc tzs.stst.

Adressire: JameS Vick. Rochester, R. F.

Vick's Blumen- und Gemüfesameu
werden von einer Million Leuten in
Ametika gepflanzt.

Vick'S Preisliste?soo Abbil-
düngen, nur 2 Cent?.

Bi ck' S illu str i rt e S Monats-
Magazin, 32 Seiten, schöne Abbil-
dungen und ein colorirtes Bild tnjeder
Nummer. Preis H 1.25 jährlich; fünf
Exemplare K5.00.

Vick's Blumen-und Gemü-
se-Ga r tcn 50 Cents; in eleganter
Lein via .41.

Ale V'rSf'ntliblisten werden
in Englisch und Deutsch gedruckt.

Adressire. James Dick SKOste N. A

Millheim Markt.
Welzen 4M
Wclschkorn 46
Roggen 45
Hafer .......... 22
Gerste . SO
Tymotbv-Saamcn .....

Alachs.Sa amen
Ktee-SaamtN .......

Butte 15
Scbinkcn N
Seiten
Kalbfleisch ........ 5
Eier 7
Kartoffeln ........ 50
Schmalz pcrPfund ..... 7
Talg "

.

" 2b
Sciseper Pfund 44
Getrocknete Ae' frl per Pfund . .

Getrocknete Psirlching per Ksund .

Getrocknete Kirschen " "
.

I deutscher
rngltichrr Spraih Qb!

Mannbatkrit, W,iblikti. Hui.
I drniisst der crhc! Ursachen nnd Het.

lung cdcr da ?aoldeltv Buch >
fiirAlle!" deutsch oder cngttich. Wird sorg-
sam versiegelt, gegen Vinsendnng von 2Z ttent
oder derrn Werth in Posllnarkcn portosrei ver
sandt. Vldressin:

iermckn Zielen! Inntltat,
021 kvro St. Ixzula, KloM

F.
Uhrenmacher und Jewelier

Millheim,Erntre Co., Pa.
Sded zwischen Eisendutd'S Drugstohr und
ZcmUnsoa u. Co . Gcoeertz.

Mr. Stur- Mr. Stur

gls erhielt giS wird

soeben eine ?on nun

llstSndi- an immer

ge Aus- aus H-nd
mahl halten al-

" Mw.'

Wand- und
Taschenuhren,

Silber- und

Goldwaarcn,

ic. w. lc; c.
U Rcparaturcn werden schnell und auf die teste
An gctdan. Mäßtge Preise. Der untcrieich-
nett ersucht die gefällige Kundschaft dS Pub-
IckumS.

E. A. Sturgib.

MM Der Herauegeber einer deutschen
I WM Zeitung schreibt: .An die dcutsche

M.tztll-Anstall, St. LouiS, Mo. I Ihre
Medicinen haben mich gänzlich von

meinem langjähr,gen RbcumaliSmv bcfveit.
Empfangen Sie meinen herzlichen Dank. Hch
werde Sie empfehlen. Ihr dankbarer und er.
gebener Diener,' Jos. . Hofmavn, HerauS-

aeber de Zentral Democrat,- Snraeuse, R.
W F Hundert ähnlicher Schreibe liegen vor.

Da NveumattmuBvch, dentich oder eg-
ltfch, ipd fkir 2S Cent tn Geld der lvostmor
de versandt von der Deutschen Heilanstalt,

W 021 Pine Str., St. L-nM, Mo.

MM 0? IIIIMMIIM M
heilt

Kuflea, Grsttttavse, Ori?e, Aelferstett
Athngvschwerde. sowie Assksto?s..

'

jiNstrSkren. nd ctungeuteideu
elche die?orräsr der

A<j,hrus stnst.
Tiefe unfebkbar Mittel Hestedt au dem Honig

de weißen Andorn, welcher mit Theerdalsaw. der
au dem Marke der 2ibie tmloaux a gewönne wird,
n chemische Verbindung gebracht worden ist.

Tri Honig de Andorn lindert und Heilt
alle Irritationen und Entzündungen, während der
Tbeerdalsam die Kehle nd die nach den Lungen
führendes Luftwege reinigt und heilt. Fünf weitere
Zuthaten dalten die verschiedenen Organe kühl, feucht
nd in gesunder Bewegung. Laßt Euch durch kein
vorurtbeil davon abhalten, diese drrrliche Heilmittel
ttne tüchtigen Arzte, welcher damit wahrend seiner
langiähetgen Praxi taufenden von Menschen da
Lede gerettet hat, zu versuchen.

bl. . Der Thecrbalsam hat weder üblen Gt -

fchmack noch Geruch.
Wrei 0 sseuls md Kl per I-tasche.

Man spart, wenn man große Flaschen kaust.
Pike'S Tropfen" knriren Zahn-

schmerzen in einer Miante.
G Au verkaufen bei allen Truggisten. G

ß. A. Brittellton, Eigenthumer. N. s.

> WM, Herr Pfarrer Dhswer von Malshville,
Co.,lL..schreibt: An die

W deutsche Hotdanstattin St^ouiS,Mo.l
W .Fünf Aerzwbatte ich gebraucht ohne
MSstol. Mein Sohn hatte inen stuckenden Aus M

jetzt muß ich mit Dank bezeugen, dab MKe Heil.npält ihn bllig hcrqes.eL hat.-
Sonderte ähnlicher DantstignNgrn liegen vor.?

Da Luiigeubuch wird für ZS Ernt in Gelh oder

Postmarken versandt von der Deutschen Heile W
anstatt. S2l Pin Straße, St. LouiS, Mo.

N. A. Bumiller, Sditor.
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BabetteSÄusslüge.
Eine galzische Jhylle von Sachcr-

Masoch.

(Schluß.)

?Ja. ja," sagte er. ?ich bade gut dar-
an gethan, Herr, mir kein Weib zu neh-
men, Herr." Er putzte dabei heftig
Weinlich'S wasserdicht Stiefel.

?Wie meint ec'r Stephan das?" frssss
Weinlich etwa unrubtg.

~Wie soll ich es meinen Herr?" crwi
derte Stcpban. die Achseln zuckend, ?ge-
wiß nur so im Allgemeinen, Herr Wohl-
thäter. Es ist das ein gebrechliches,
nasbhaftcs Geschlecht, Herr, trägt nicht
umsonst lange Röcke, Herr, und dreht
sich in den Hüsten wie c,nc Wetterfahne,
Herr."

?Es giebt noch brave Frauen, Ste-
phan."

?Gilbt es ?" fragte dcr Alte, indem er
sich ungeheuer erstaunt stellt?, ?um so bes-
ser, Herr, eö soll mich freuen, Herr
Wohlthäter, wenn c auch solche
giebt."

'

.

.

?Was weiß der Stepban? wovou
spricht dcr Stephan?" fragte Weinlich
errcgt.

?Nichts Herr, nichts weiß ich, was soll
ich denn etwa wissen? ich mache mir nltr
so meine Gebauten, Herr, und meine
Nutzanwendungen."

ES ist richtig, dachte der arme Weinlich
alle Leute wissen cs schon, meine Frau
bat mich verrathen; Babette'. wer
das gedacht! Pas Gesicht eines Engels
und das Herz eine Teufel....

Weinlich begann unter dem Einflüsse
diese schmerzlichen Argwohnes den
Schlaf und den Appetit zu verlieren.
Doch hielt er noch an sich. Babette be-
merkte nur, daß er wortkarg wurde uud
sie bei jeder Gelegcnhcit anschrie-. Sie
schrieb dies Verdrießlichkeiten in seinem
Berufe zu und ertrug geduldig, was sie
nur für eine vorübergehende LauKd hielt.
Indeß mehrten sich die beunruhigenden
Anzeichen. Etr.eS Morgens sagte Gte-
pban so nebenhin zu Weinlich: Gestern
Abend ist ein Husaren OfftM vorüber
gcrittcn, es ist doch eine schöke Uniform
das, wib das in der Sonne blitzt,
Herr."

Den nächsten Tag bemerkte der Alte
gleichgltig: ?Gestern Abend ist wieder
der hübsche Offizkr vorüber geritten."
Den dritten Tag lauerte Weinlich am
Fenster, hinter der geschlossenen Jalousie
und wirklich kam ein Husar langsam im
Schritt vorüber und musterte ten Edel-
Hof mit einem Interesse, das iü der That
verdächtig wäd.

Und wieder wurde es Vollmond. Da
kam c'mkS Morgens der alte Stephan
ganz verstört mit den Wäfferdlchten.?
?Herr." begann er kläglich. ?Gott steh,
uns Allen bei. Ich habe?heute Nacht?-
al ich in den Garten ging, um die Nack-
tigallrki Bngen zu boren" er bekreuzte sich,

?da habe ich, Herr, tn der That einen
Geist gesehen."

?Unsinn."
?Ich habe ihn gesehen. Herr," erwid-

erte Stephan, ?so wahr ich Gott liebe,
es war eine große weiße Gestalt, sie flog
so durch den Garten wie ein Vogel."

?Der Stephan war betrunken."
In der nächsten Nacht kehrte Weinlich

ziemlich spät von einem entfernten Ver-
wandten zurück. Als er sich dem Edel-
hofs näherte, ließ er sein Pferd längs
des GartcnzauneS im Schritte grhen.
Plötzlich sah er im weißen Licht de un-
tergehenden Mendel eine weiße Gestalt
durch den Garten schweben. Er hielt un-

bewußt sein Pferd an. Das Gespenst
näbcrie sich langsam dem Hause und stieg

endlich durch das offenstehende Fenster
in das Schlafzimmer der Frau Wein-
lich.

Weinlich ritt in den Hof ein; stieg vom
Pferde und war eben im Begriff, tn das
Haus zu treten, um über seine Frau Ge-
richt zu halten, als ihm auf der Schwelle
wieder eine weiße Gestalt entgegentrat.
Er prallte entsetzt zurück. Diesmal war
cö aber auch kein Geist, sondern die Köch-
in, welche gleich Weinlich am ganzen Lei-
de zitterte. Sie ergriff ihn bei der Hand
und zog ihn in die Backstube. ?Herr,"

flüsterte sie, ?es ist schrecklich, ich habe
Alles entdeckt."

?Was hat die Anna entdeckt?" fragte
Wetnlich, indem er sich auf eine Bank
niederließ.

?Herr, Herr!" schrie in diesem Augen-
blick der alte Stephan, welcher mit flie-
genden weißen Locken heranstürzte. ?der
Geist?ist die gnädige Frau. Ich habe
sie erkannt."

Dem Bedienten folgte der Kutscher auf
dem Fuße. ?Auch ich habe die Frau ge-
sehen." fügte sie hinzu, ?sie ging durch
den Garten, nie eine Todte, mit geschlos-
senen Augen."

?So ist es," begann jetzt die Köchin
eifrig, ?die gnädige Frau ist mondsüch-
tig.?lch habe ihr aufgepaßt und habe
gesehen, wie sie. immer die Augen ge-
schlossen, das Fenster öffnete, durch das-
selbe hinausstieg und dann wieder auf
demselben Weg zurückkehrte,"

?Schrecklich t" seufzte Weinlich, ?ckber
tvaö kann die Ursache davon seit??"

Die alien Dienstleute sasien um ihren
Hcrrn bekum, Mtz- Me zusMmen be-
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rathschlagten.
. ?Ich will nicht sagen, daß die gnädige
Ft iu Jemanden umgebracht hat." mein-
te dN Kutscher, ?aber tu uusere Dorfe
ging ein Mann ebenso in der Nacht her-
um, im Mondlicht und später zeigt es
sich, daß er vor vielen Jahre eien dlu-
lh'en Mord begangen hatte."

?Was fällt Dir ein." sprach die Hoch-
?sie wird e!ue unglückliche Liede ge-

habt haben vor der Hochzeit, die arme
Frau, und das drückt ihr da Her,."

?Herr, die Frauen find ei treellofe
Geschlecht," begann der alte Stephan
grimmig lächelnd. ?Gott weiß, i. wen
sich die gnädige FraN erschaut ha, und
jetzt peinigen sie vielleicht solche Gewiß-
senSbisse."

?Jedenfalls ist ekKas Entsetzliches die
Ursache,7 sagte Wetnttch. -

?Wir können aber ffstr dann ergrün-
den, wenn wir Äste schwelgen und fle
nichts merken lassen ünd ihr anfpasse,
wenn sie da Hau vedlfißt, und kchfol-
gen. m zu sehen, Pa sie da thut.
Däräutz kann man schvu Schlüsse zieh-
en."

Alle zusammen entwarfen elen Pla
für die folgende Nacht.

Der nächste Tag schien de armen
Weinlich kLHe dahin zu schleichen. Er
zeigte sich besorMH streng gegen die
Schnitter auf dem Felde und die Holz-
fäller im Walde. Endlich wurdß Ab-
end. Zur gewohnten Stunde ging Alle
im Edelhofe zur Ruhe, aber nicht lange
nachdem Frau Babette Weinlich da
Licht in ihrem Zimmer erHMhMe,
verließ zuerst ihr Gatte fein m in
die Küche zu schleichen, und z ihn g.
sellten sich bald sämmtliche Meystleute,
mit Ausnahme der Amme, dte bel dea
Kindern schlief.

Die Köchin nahm ihren inetu-
cm dichten Fliedergebüsch, dem Keßer
der Frau Weinlich gegesüder ei. Die
Andern, darunter Stephan, Gott weiß
zu welchem Zwecke mit einem alte ver-
rosteten Pallasch bewaffnet, harrten an
det Gartenthür, die ir.s Freie führte.
Allen klopfte das Herz.

ES währte nicht lange so kam die ö-
-chin gelaufen und winkte Weinlich, ihr
rasch zu folgen. All:setzten sich in eine
Art Trab und eilten durch die Allee, wel-
che den Garten durchschnitt, dem Edelho-
fe zu. Der Pallasch klirrte unheimlich i
der Stille der Nacht.

Mitten im Garten stand auf einem
künstlichen Hügel ein kleiner griechischer
Tempel erbaut.

Unweit von demselben blieb die Köcht
sieben und legte den Finger auf den
Mund. Nun näherten sich die Ander
langsam auf den Fußspitzen und Ste-
phan zog den Pallasch aus der Schei-
de.

Plötzlich blieben sie aber Alle zugleich
starr vor Verwunderung stehen uud i
nächsten Augenblick brach der ganze
Chor in ein schallendes Gelächter
aus.

In der Vorhalle de Tempet zwischen
zwei schlanken jonischen Säulen vom sil-
bernen Lichte des Vollmond geißerpast.
beleuchtet, faß Frau Babette Weislich,
im weißen Nachtgewande, und geschlos-
senen Augen und ?strickte einen Strumpf,
?Man muß gestehen, daß es eine barm-
losere Nutzanwendung des Nachtvan-
dclns nicht geben kann und so haben sich
denn somit die Abergläubigstm unter
Wemlich's Dienern über Babette' ächt-
llche Ausflüge bald wieder beruhigt-

Opium anstatt spi rituöse
Getränke.

Die starke Zunahme im Gebrauch von
Opium in diesem Lande fängt an die
Aufmerksamkeit auf sich zu ziehen. Die-
sc Zunahme ist das Resultat des größer-
en Gebrauches desselben als ein Reiz-
mittel. In vielen Fällen wo ein Tru.
kcnbold plötzlich den Gebrauch von alko-
holischen Getränken aufgegeben hat,
nachdem er schon längere Zelt dazu ge-
wöbnt war, wurde es, wenn es offenbar
wäre, sich als Thatsache herausstellen,
daß Opium auf eine oder die andere
Weise als ein Ersatzmittel angenommen
wäre.

Ohnlängst kam ein Umstand zu unser-
er Kenntniß von einem mittelalten
Handwerker welch:r, nachdem er schon
wiederholte Anfälle von Säuftr-
Wahnsiun hatte, und von seinem Arzte
ernstlich errlnnert wurde daß der nächste
Anfall sich vielleicht lebensgefährlich aus-
weisen möchte, ließ dieser ab vom Trin-
ken. Dieses geschah schon vor mehreren
Jahren zurück. Er halte einen großen
Theil seiner Zeit Arbeit. Doch feine
Familie blieb immet noch in sehr dürfsk-
gen Verhältnissen. Solches jedoch klär-
te sich dadurch auf bei der Entdeckung
daß er selbst, so wie seine Frau, ein jedes
eine Unze LaudanUm per Tckos geflossen
hatten.

Wir waren bekannt mik einigen au'-
gezeichneten MäßigkeltF-Rednern von der
Klasse bei gebessetttwTrunkenbolde, wel
che jedoch ihre gewöhnliche Inspiration
vom Mynde einer Laudanum Flasche
hatten.

Einige Personen scheinen zu denken,
del Gewohnhcits Gebrauch von Opium
sei weniger anstößig als der Gewöhn-heitS Gebrauch von Alkoholischen Reiz.Mitteln. Wir müssen jedoch den Nath
ertheilen: wähle Keines von diesen bei-rrn Uebeln.


